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Nach dem Tod ihrer indigenen Mutter muss die junge Shay lernen, was 
es heißt, von jemandem Abschied zu nehmen, den sie sehr liebt. Die 
Elfjährige verlässt Australien und zieht mit ihrem Bruder und ihrem 
Vater in dessen belgische Heimatstadt Ypern – auf der anderen Seite 
der Welt. Der Geist ihrer Mutter, so hat es Shay von ihren Ahnen gelernt, 
findet einen Platz in den Sternen. Für ihren Vater, der Astronom ist, 
haben der Kosmos und die Planeten eine andere Bedeutung. Getrennt 
von ihren indigenen Wurzeln, sucht Shay in der neuen, ihr fremden 
Umgebung nach Antworten. Sie entdeckt, dass auch die Menschen 
hier ihre eigene, oft ebenso traurige Geschichte zu verarbeiten haben. 
Ypern war im Ersten Weltkrieg Schauplatz zahlreicher Schlachten. In 
den Kirchen, Museen und bei öffentlichen Veranstaltungen beobach-
tet das Mädchen, wie anders man hier mit schmerzhaften Verlusten 
zu leben versucht. Die unentwegt sanft kreisende Kamera, gepaart 
mit 3-D, eröffnet völlig neue Perspektiven auf Zeit und Raum. Für die 
Zuschauer werden so die Zyklen des Lebens mit allen Sinnen erfahrbar.

Shayleah Sands�

Following the death of her Indigenous mother, young Shay learns 
what it means to be apart from someone she loved deeply. The eleven-
year-old leaves Australia and moves with her brother and father to his 
native town of Ypres in Belgium – on the other side of the world. Shay’s 
ancestors believe her mother’s spirit will find a place among the stars 
but to her astronomer father, the cosmos and planets mean something 
else. Separated from her indigenous roots, Shay tries to find answers 
in her new environment; she discovers that here too, people have to 
cope with their own stories which are often just as sad. During the First 
World War, Ypres was the site of many battles. In churches, museums 
and at public events, Shay learns the very different ways people here 
come to terms with their painful losses. Coupled with 3D, the film’s 
gently circling camera reveals strikingly new perspectives on time and 
space, thus making the cycle of life palpable to all of the senses.
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Geboren 1965 in Maastricht, Niederlande. 
Sie studierte an der Niederländischen 
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